Hl. Sebastian, Märtyrer
 I





      (20. Jänner)

Lesung: 1 Petr 3, 14-17

Evangelium: Mt 10, 28-33

zu Beginn:

Wir feiern heute die heilige Messe 

am Gedenktag des heiligen Sebastian.

Er ist im Altarraum unserer Kirche groß vertreten.

Auch in Kagran gab es seinerzeit die Pest,

und haben viele ihn angerufen.

Er möge auch uns - in der heutigen Zeit -
ein Fürsprecher sein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

wir schauen heute

auf das Beispiel der Standhaftigkeit,

das der heilige Märtyrer Sebastian

durch sein mutiges Bekenntnis gegeben hat.

Schenke auch uns den Geist der Stärke,

damit wir dir mehr gehorchen als den Menschen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Petr 3, 14-17
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

Schwestern und Brüder!

„Wenn ihr um der Gerechtigkeit willen leiden müßt, 
seid ihr selig zu preisen. 
Fürchtet euch nicht vor ihnen 
und laßt euch nicht erschrecken,

sondern haltet in eurem Herzen Christus, den Herrn, heilig! 
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 
der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt;

aber antwortet bescheiden und ehrfürchtig, 
denn ihr habt ein reines Gewissen. 
Dann werden die, die euch beschimpfen, 
weil ihr in Christus ein rechtschaffenes Leben führt, 
sich wegen ihrer Verleumdungen schämen müssen.

Es ist besser, für gute Taten zu leiden, 
wenn es Gottes Wille ist, als für böse.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 28-33)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 10, 28-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln:

Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, 
die Seele aber nicht töten können, 
sondern fürchtet euch vor dem, 
der Seele und Leib ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 
Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 
ohne den Willen eures Vaters.
Bei euch aber 
sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.

Fürchtet euch also nicht! 
Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 
zu dem werde auch ich mich 
vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 
den werde auch ich 
vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir alle wissen, wie der heilige Sebastian dargestellt wird: 

nackt, an einen Baumstamm gebunden, von Pfeilen durchbohrt.

„Die Legende berichtet, daß Sebastian, 
der nach Angaben des großen Kirchenlehrers Ambrosius ... 
in Mailand geboren wurde, Soldat im Heer von Kaiser Carinus war. 
Der Plan des jungen Christen war es, 
inmitten von Heiden und Christenverfolgern denen zu helfen, 
die an Christus glaubten. 
Nach dem Tod des Kaisers wurde ... 
Diokletian sein Nachfolger. 
Als der Christenhasser eines Tages erfuhr, 
daß ... Sebastian gläubiger Christ war, 
ließ er ihn an einen Pfahl binden und von Pfeilen durchbohren. 
Eine junge Witwe namens Irene 
wollte den Leichnam des Märtyrers abnehmen und bestatten, 
als sie bemerkte, daß Sebastian noch lebte.

Nachdem der Schwerverletzte wieder gesundet war, 
ging er, so die Legende, mutig zu Diokletian 
und beschuldigte ihn laut des Verbrechens der Christenverfolgung. 
Der tobende Kaiser ließ den Totgeglaubten daraufhin ... abführen 
und von Soldaten mit Stöcken zu Tode prügeln. 

Dies soll am 20. Januar des Jahres 288 geschehen sein.“

Der heilige Sebastian wurde besonders in der Pestzeit 
von den Kranken sehr verehrt, 
vermutlich wegen der Wunden, die er überall am Körper 

wohl sehr schmerzhaft zu ertragen gehabt hatte.
Die Pestkranken dürften sich in ihm 
selbst sehr wiedererkannt haben, 

sie hatten ja auch große Schmerzen und Wunden 
über den ganzen Körper verteilt. 
Sie wußten sich sozusagen „verstanden“ von dem, 

der selbst solche Schmerzen durchlitt.

So denkend verweist uns der heilige Sebastian 
auf den eigentlich Heiligen:
 auf Jesus Christus. - 
Im sogenannten Lied vom Gottesknecht 
heißt es so trostvoll auch für uns heute:

„Er hat all unsere Krankheit getragen 
und unsere Schmerzen auf sich genommen ..., 
durch seine Wunden sind wir geheilt.“

Die Märtyrer helfen uns nicht nur, schwer zu ertragendes Leid anzunehmen, sie machen uns auch Mut durch das Ziel, 

das sie vor Augen hatten, das ihnen Kraft gegeben hat, 

und das sie mit Sicherheit schon erreicht haben.

Paulus spricht vom „Siegeskranz“
, 
und auch wir sollten fest davon überzeugt sein, 
„daß die Leiden der gegenwärtigen Zeit 
nichts bedeuten im Vergleich zu der Herrlichkeit, 
die an uns offenbar werden soll.“

Der folgende Vers stammt aus dem Jahre 1859,
 

er kann aber auch heute ein Gebet für uns sein:

„Schütze gegen alle Feinde

Uns´re gläubige Gemeinde.

Heiliger Sebastian,

Nimm bei Gott dich unser an!“

Amen.

Fürbitten:


1. Beschütze alle, 

die von anderen zu Unrecht verfolgt werden.

2. Erbarme dich der Kranken, 

erweise dich als ihr Heiland.

3. Verhilf der Forschung, 

Mittel gegen bisher unheilbare Krankheiten zu finden.

4. Laß die jungen Menschen von heute erkennen, 

was im Leben wirklich zählt.

5. Schenke den Verstorbenen, 

was sie im Leben ersehnt haben: Liebe.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Sebastian

bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast sein Blutzeugnis

(- als kostbare Gabe -) angenommen;

laß auch die Zeichen unserer Hingabe

dir (- wohl -)gefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Sebastian

bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast sein Blutzeugnis

(- als kostbare Gabe -) angenommen.

Stärke auch uns in der Liebe zu dir.

Mache uns treu bis zum Tod,

damit wir den Lohn empfangen, 

der den Standhaften verheißen ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott, 
nimm unsere Gaben an, 

die wir dir 
am Gedenktag des heiligen Sebastian 
weihen.

Schenke uns durch dieses Opfer

(- die -) Beständigkeit in der Liebe (- zu dir -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(ein männlicher Märtyrer - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium des heiligen Sebastian


offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Er ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat sein Blut vergossen 

als Zeuge des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„Kämpfer einst in vielen Schlachten

für des Kaisers Ruhm und Ehr,

sehn wir dich die Welt verachten:

Christus ist dein höchster Herr.


Daß auch wir durch unser Leben


stets für Christus Zeugnis geben


Gib uns Kraft, Glaubensmann, 


heiliger Sebastian.

Pfeile schwirren dir entgegen,

Lästerrufe, Haß und Wut;

doch du leidest Christi wegen,

opferst mannhaft Ehr und Blut.


Wehre ab des Bösen Pfeile,


daß kein Unheil uns ereile:


Schirme uns, Leidensmann,


heiliger Sebastian.

An den Marterpfahl gebunden

wirst du sterbend Christus gleich

und mit strahlendhellen Wunden

ziehst du in sein Königreich.


Daß auch wir in unserm Sterben


Christi Seligkeiten erben:


Segne uns, Gottesmann,


heiliger Sebastian.“

(Lied: GL 928 (Nr. 836) „Ach bleib mit deiner Gnade“)

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die empfangenen Gaben,

wie du deinen heiligen Märtyrer Sebastian gestärkt hast,

damit in deinem Dienst auch unser Glaube wachse

und sich im Leiden bewähre.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“); Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“; (nach der Lesung) GL 642f (Nr. 698/ 1.2) „Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen“; (zur Danksagung) GL 928 (Nr. 836) „Ach bleib mit deiner Gnade“ oder GL 957 (Nr. 917) „Ein Danklied sei dem Herrn“


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� MB 610


� vgl. 1 Petr 3, 14-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 28-33


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 39f


� vgl. Mk 1, 24


� vgl. Jes 53, 4f


� 1 Kor 9, 25; vgl. Phil 3, 14


� Röm 8, 18


� vgl. Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 139


� Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 139


� vgl. MB 905


� vgl. MB 903; MB 905


� vgl. MB 937


� vgl. MB 434f


� Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 156


� vgl. MB 905





